
Westfalen-Blatt Nr. 50 Montag, 1. März 2010E13

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Kindergruppe, 18 Uhr
Jugendtreff mit Internet.
Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei M.
Unverzagt, � 0 52 33/95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe: 19 Uhr
Übungsstunde in der Realschule,
anschl. Üben für Sportabzeichen.
MGV Nieheim: 20 Uhr Chorprobe
im Gasthaus »Alten-Müller«.
St. Nikolaus Hospital: 15.45 Uhr
Gymnastik für Ältere.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Center-Apotheke,
Anton-Spilker-Straße 33, Stein-
heim, � 08 00/95 25 355.

Kunst belebt Innenstadt von Nieheim
Sonderaktion in den Schaufenstern geplant – 20 Akteure aus der Region bereiten sich vor

N i e h e i m  (WB). Die Innen-
stadt von Nieheim verwandelt
sich in der Woche vom 20. bis
28. März zu einer Stadt-Galerie
und gewährt Blickwinkel in die
Vielfältigkeit und Lebendigkeit
der Kunst. Allen Gästen bietet
sich zu den Öffnungszeiten der
teilnehmenden Geschäfte die
außergewöhnliche Gelegenheit,
Shopping und Kultur an unge-
wöhnlichen Orten zu genießen.

Denn in den Geschäften und
Schaufenstern stellen Künstler
und Künstlerinnen ihre Werke aus
und binden – ohne Hemmschwel-
len und für jeden zugänglich –
Kunst mitten in den Alltag der
Menschen ein. Insgesamt 20
Künstler aus der Region konnten
für dieses Pro-
jekt gewonnen
werden und prä-
sentieren ge-
meinsam einen
Querschnitt ih-
rer Arbeiten. Es erwarten die
Besucher Exponate aus den Berei-
chen der Digitalen Fotokunst, Ma-
lerei, Airbrush-Design, Florale
Gestaltung, Mode-Design und Ob-
jektkunst. Die Gruppe »Form Art«
organisiert diese Gemeinschafts-
ausstellung der besonderen Art
mit unterschiedlichsten Stilrich-
tungen und bereichert somit auch
das kulturelle Angebot der Stadt,
so ein Sprecher. Zum Team der
Künstlergruppe gehören die Nie-
heimerin Birgitt Meier, Carmen
Bickmann aus Merlsheim, Berna-
dette Beller aus Dringenberg, Hei-

ke Hasse aus Lügde, sowie Jekate-
rina Knyasewa und Gordon En-
groff aus Langeland.

»Die Unterbrechung des Ge-
wohnten soll dem Alltag entgegen-
treten und zum Verweilen und
Betrachten anregen. Sehen macht
neugierig, Sehen weckt das Inte-
resse und führt dazu, sich mit
vertrauten Dingen auf ganz neue
Weise zu beschäftigen.« Man sollte
die unterschiedlichen Stimmungen
der ausgestellten Exponate genie-
ßen, die den Alltag bereichern.
»Denn immer wieder seien es
Farben und Bilder, die uns Le-
bensfreude vermitteln«, so die
Gruppe FormArt, die sich auf die
zu erwartenden Besucher freut.

Besonderer Dank spricht die
Gruppe stellvertretend für alle
Geschäftsleute dem Gewerbe-
verein Nieheim, dem Verkehrs
-und Kneippverein Nieheim und

allen teilneh-
menden Künst-
lern für ihr En-
gagement und
die tatkräftige
Unterstützung

aus. Die Vernissage zur Gemein-
schaftsausstellung Blickwinkel
findet am 20. März um 19 Uhr im
Nieheimer Käsemuseum statt und
wird durch den Nieheimer Bürger-
meister Rainer Vidal-Garcia eröff-
net. Zudem rundet eine Live-Per-
formance »Kunst auf dem Lauf-
steg« der Modedesignerin Katrin
Andrae das facettenreiche Spek-
trum ab. Die Ausstellung im Käse-
museum ist durch Sonderöff-
nungszeiten täglich von 10 bis 19
Uhr bis einschließlich 28. März für
die Besucher geöffnet. – der Ein-
tritt ist für alle Besucher frei.

Die Kunst aus einem neuen Blickwinkel entdecken –
darauf setzen die Akteure einer Sonderpräsentation in

Nieheim. Hier ist ein ausdrucksstarkes Körperkunstwerk
der Fotografin Jekaterina Knyasewa zu sehen.

LOKALES KREIS HÖXTER

Staatssekretärin Dr. Marion Gierden-Jülich vom NRW-
Ministerium (Mitte) hat dem Städtischen Familienzent-
rum Pusteblume in Steinheim für das gelungene
Konzept und die engagierte Arbeit der Erzieherinnen

ihre volle Anerkennung ausgesprochen (von links)
MdB Hubertus Fehring, Silke Floren, Dr. Marion
Gierden-Jülich, Bürgermeister Joachim Franzke und
Leiterin Angela Jonk. Foto: Heinz Wilfert

»Ein Leuchtturm in NRW«
Staatssekretärin lobt die Arbeit im Familienzentrum

S t e i n h e i m  (nf). Großes
Lob für das Städtische Steinhei-
mer Familienzentrum Pusteblu-
me: Dr. Marion Gierden-Jülich,
Staatssekretärin im NRW-Minis-
terium, hat jetzt bei einem
Besuch nicht nur dem breiten
Spektrum der Angebote ihre
volle Anerkennung gezollt. Dass
die Idee der Familienzentren so
begeistert aufgegriffen worden
ist – das würde auch für die
Energie und den großen Einsatz
der Erzieherinnen sprechen.

In ihrer sehr persönlichen An-
sprache nannte die Staatssekretä-
rin das Steinheimer Familienzent-
rum eines der »Leuchttürme«, die
sie gerne nach Düsseldorf mitneh-
me. Seit 2007 sind in Nordrhein-
Westfalen 1750 solche Familien-
zentren entstanden, die zu Stätten
der Begegnungen von Generatio-
nen wurden. Nordrhein-Westfalen
sei damit führend und zu einem
Wegbereiter für andere Bundes-
länder geworden. Derzeit finan-
zieren sich Familienzentren aus
einem Festzuschuss von jährlich
12 000 Euro für die erforderliche
Netzwerkarbeit. »Das reicht gera-

de für die Personalkosten«, beton-
te Steinheims Fachbereichsleiter
Willi Meyer. Die Staatssekretärin
versprach, dass die Finanzierung
der Einrichtungen trotz der ange-
spannten Haushaltslage des Lan-
des dem Sparwillen des Finanzmi-
nisters nicht zum Opfer fallen
werden. Vielmehr würden in die-
sem Jahr noch einmal 4,5 Millio-
nen Euro mehr bereit gestellt. Als
gut bezeichnete
Gierden-Jülich
die Berufsper-
spektiven für
Erzieherinnen.
Das Land
brauchte in den nächsten Jahren
mehr als 8000 qualifizierte Fach-
kräfte. Bürgermeister Franzke be-
tonte in seinem Grußwort, dass
man sich in Steinheim das Wohl
der Kinder auf die Fahnen ge-
schrieben habe. Die Vorgaben der
Landesregierung – auf 5000 Ein-
wohner ein Familienzentrum –
konnten bereits umgesetzt werden.
Angela Jonk, die Leiterin des
Familienzentrums Pusteblume, so-
wie Silke Floren erläuterten dem
hohen Gast das Konzept der
»Pusteblume«, die nach einem sehr
aufwändigen Verfahren im Sep-
tember 2009 mit dem Gütesiegel
zertifiziert wurde (wir berichte-
ten). Als Kindergarten bietet das

Familienzentrum in zwei Gruppen
einen Raum, in dem Kinder von
zwei Jahren bis zum Schuleintritt
Geborgenheit erleben und wo sie
gefördert werden. Als Familien-
zentrum steht für Familien und
Kinder ein offenes Haus zur Ver-
fügung, in dem vielfältige Angebo-
te durchgeführt und unterstützt
werden. Zu den Leistungen gehö-
ren monatliche Sprechstunden in

den Bereichen
Sprachauffällig-
keiten, Migrati-
on und Integrati-
on, Sprachför-
dermaßnahmen

und interkulturelle Angebote
ebenso wie die Vermittlung von
Tagesmüttern, Gesundheits- und
Bewegungsförderung und der Ba-
bysitterführerschein für Jugendli-
che. Auf seinem Weg wird das
Familienzentrum von zahlreichen
Kooperationspartnern begleitet.

Dr. Gierden-Jülich lobte an dem
in Steinheim erarbeiteten Kon-
zept, dass sämtliche Leistungsbe-
reiche hervorragend abgedeckt
seien. Damit werde die Zielset-
zung der Landesregierung erfüllt,
die ein qualitativ hochwertiges
Angebot vor Augen hatte, mit dem
die Familien mitgenommen wür-
den. Familienzentren würden als
Anlaufpunkte immer wichtiger.

Buntes Programm zum Frauentag
Steinheim (hai). Nach den gro-

ßen Erfolgen in den vergangenen
Jahren setzen die Organisatorin-
nen des Frauentages in Steinheim
wieder auf ein abwechslungsrei-
ches Programm. Start ist am Frei-
tag, 5. März, um 15 Uhr mit einer
Andacht in der Katholischen Kir-
che St. Marien. Im Anschluss ist
im Pfarrheim eine Informations-
veranstaltung zu dem Weltgebets-
land und ein Austausch der Frau-
en bei Kaffee und Kuchen geplant.

Am 6. März referiert eine erfahre-
ne Kommissarin zum Thema »Wie
können Frauen sich schützen«,
Beginn ist um 16 Uhr in der
Moschee Steinheim (Auf der Fran-
kenburg). Am Sonntag wird ein
Gottesdienst mit der Frauenhilfe
ab 10 Uhr in der Evangelische
Kirche angeboten, mit Pastorin
Silvia Reineke aus Paderborn.
Und am 8. März folgt ab 19.30 Uhr
ein Vortrag im katholischen Pfarr-
heim zum neuen Scheidungsrecht.

Knoke: »Währet
allen Anfängen«
Streit um Geld vom Kreis für Verhütung

K r e i s  H ö x t e r  (WB). Die
Kreistagsentscheidung, jetzt
doch Steuergelder für die Be-
schaffung von Verhütungsmittel
für bedürftige Frauen bereit zu
stellen, sorgt für Diskussionen.
Nach Donum Vitae äußert sich
die CDU-Politikerin Margareta
Knoke aus Brakel erneut:

Knoke nimmt Bezug auf die
Stellungnahme von Donum Vitae
vom 12. Februar. Sie stellt klar:
»Schon im November 1982 hatte
die Frauenunion Brakel zu dem
Thema „Jedem Leben eine Chan-
ce“ eingeladen. Hier wurde festge-
stellt, dass im ersten Halbjahr
1981 bundesweit 5850 Notlagenin-
dikationen durchgeführt wurden
und im zweiten
Halbjahr des
gleichen Jahres
65 000. Aus die-
ser Zeit stammt
meine Feststel-
lung, dass es im ersten Halbjahr
im Kreis Höxter fünf bis sechs
Notindikationen gegeben haben
könnte.« Marga Knoke möchte
dokumentieren, wie zu Beginn der
sozialen Indikation die Situation
ausgesehen hat. Ebenfalls erinner-
te sie, dass aus dieser Podiumsdis-
kussion, an der 110 interessierte
Bürger teilnahmen, der Antrag der
Frauenunion Brakel an den dama-
ligen OKD und Landrat des Krei-
ses resultierte. Er beinhaltete
schon damals, die Beratungsstelle
des SKF in Höxter zu besetzen
und zum anderen einen Antrag an
den Kreis Höxter zur erstmaligen
Bezuschussung der Schwanger-
schaftsberatungsstelle des Sozial-

dienstes der katholischen Frauen.
»Zum Vorwurf der Falschaussa-

ge möchte ich betonen, dass die
oben angegebenen Fakten am Be-
ginn meiner 30-jährigen Arbeit im
Ehrenamt zum Schutz des Lebens
standen. Diese Fakten habe ich
vorhandenen Unterlagen entnom-
men«, so Knoke an Donum Vitae.

Zu dem Bereich ständig steigen-
der Zahlen bezüglich der Kon-
fliktberatungen (irrtümlich von
ihr als soziale Indikation bezeich-
net) kann von der Beratungsstelle
Donum Vitae bestätigt werden,
dass sich am Ende der 90er Jahre
die Konfliktberatungen immer nur
auf 120 Personen belaufen haben
(siehe Statistik 1997 – 2001). »Hier
möchte ich ausdrücklich feststel-
len, dass diese Zahlen noch in der
Trägerschaft des SKF zu verzeich-
nen sind.« Ab dem 1.7. 2000

übernahm Do-
num Vitae die
Schwanger-
schaftskonflikt-
beratung. Grund
dafür war, dass

bekanntlich im Rahmen einer ka-
tholischen Trägerschaft die
Scheinausstellung eingestellt wor-
den ist. 

Knoke weiter: »In den 30 Jahren
meiner Partei- und Kommunalpo-
litik in unserem Kreis war einer
der Schwerpunkte meiner Arbeit
die finanzielle und ideelle Unter-
stützung der christlichen Schwan-
gerschaftsberatungsstellen. Ich
möchte appellieren: Währet allen
Anfängen, öffnet keine neue Tür
der staatlichen Förderung zur Ver-
hinderung von Kindern. Gebt Kin-
dern in unserem Land eine Lebe-
nsperspektive, der demographi-
sche Wandel muss uns alle zum
Nachdenken bringen.«

Bilder vermitteln
Lebensfreude

Kindern eine
Perspektive geben

Ehrenamt zum
Schutz des Lebens

Versammlung der
UWG Steinheim

Steinheim (WB). In der Gast-
stätte Zum Körter in Rolfzen
beginnt am Donnerstag, 4. März,
um 19.30 Uhr die nächste Mitglie-
derversammlung der UWG Stein-
heim. Themen dieser Sitzung sind
Berichte von den vergangenen
Ausschusssitzungen der Stadt
Steinheim, die Breitbandverkabe-
lung in den Ortschaften, die Bio-
gasanlage Steinheim, der Haushalt
2010, der Wasserzweckverband
Entrup-Eversen-Rolfzen sowie die
Schulsituation der Stadt Stein-
heim. Interessierte Bürger seien zu
dieser Sitzung willkommen.

Schützen wählen
Verwaltungschef

Steinheim (WB). Die General-
versammlung des Bürgerschützen-
vereins ist am Freitag, 19. März,
um 20 Uhr im Hotel Am Markt
geplant. Auf der Tagesordnung
stehen neben den jährlichen Regu-
larien die Neuwahl des »Chefs der
Verwaltung«. Die genaue Tages-
ordnung werde zu Beginn der
Versammlung als Tischvorlage be-
kannt gegeben, so ein Sprecher.

Viel Qualm in
Nieheimer Küche

Nieheim (WB). Mit Sirene ist die
Nieheimer Feuerwehr am Samstag
gegen 22 Uhr alarmiert worden:
Eine Küche in einem Haus »Im
Wohnpark« war völlig verqualmt.
Nachbarn hatten geholfen, die
betroffenen Wohnung zügig zu
lüften, so dass für Feuerwehr
durch das schnelle Eingreifen
nicht mehr viel zu tun blieb. 


